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beförderbar ist, umfassend eine Lichtquelle (1.1) zur Aus-
sendung von Licht (L), eine optische Einheit (1.2) zur 
Ablenkung und Reflexion des Lichtes (L), eine Kamera 
(1.3) zur Aufnahme des reflektierten Lichtes (L) und eine 
Verarbeitungseinheit (1.4) zur Verarbeitung von Bildinfor-
mationen, dadurch gekennzeichnet, dass die optische Ein-
heit (1.2) aus einem parabolisch gekrümmten Spiegel 
(1.2.1) und einem diesem gegenüberliegenden Reflektor 
(1.2.2) gebildet ist, wobei die Transporteinrichtung (3) das 
Leergut (2) in einer vorgebbaren Lage zwischen dem para-
bolisch gekrümmten Spiegel (1.2.1) und dem Reflektor 
(1.2.2) positioniert und die optische Einheit (1.2) derart 
angeordnet ist, dass das Leergut (2) zumindest zweimal 
auf dem gleichen Weg und/oder in entgegengesetzten 
Richtungen mit dem ausgesendeten Licht (L) der Licht-
quelle (1.1) durchflutbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur 
Identifizierung von Leergut gemäß dem Oberbegriff 
des Anspruchs 1. Die Erfindung betrifft weiterhin ein 
Verfahren zur Identifizierung von Leergut gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 6.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind automati-
sierte Rücknahmesysteme zur Annahme von entleer-
ten, insbesondere pfandpflichtigen Getränkeverpa-
ckungen, wie z. B. Getränkeflaschen, Getränkedo-
sen oder Getränkekästen bekannt. Dabei wird das 
Leergut üblicherweise in einem Scannvorgang iden-
tifiziert und anschließend einem Sammelbehälter zu-
geführt. Es existieren verschiedene Verfahren und 
Vorrichtungen, welche eine zuverlässige Identifizie-
rung des Leergutes ermöglichen sollen.

[0003] Aus der DE 10 2005 007 492 A1 ist eine An-
ordnung zur räumlichen Vermessung von Leergut, 
insbesondere von Kästen und in Kästen enthaltenen 
Flaschen, auf Transporteinrichtungen in Leergutauto-
maten bekannt. Dabei ist eine elektronische Kamera 
auf einem Linearantrieb oder auf einem Drehausle-
ger-Antrieb mit einem Drehpunkt über einem Geträn-
kekasten angeordnet, der sich auf einer Transport-
einrichtung befindet und eine Dunkelfeld-Auflichtbe-
leuchtung leuchtet den Getränkekasten gleichmäßig 
aus. Nachteilig ist, dass die elektronische Kamera 
mittels eines Antriebes bewegbar angeordnet ist, 
was zu einem erhöhten Aufwand in der Herstellung 
führt. Durch die Notwendigkeit einer ständigen Bewe-
gung der Kamera kann ein erhöhter Materialver-
schleiß an dem Linearantrieb oder dem Drehausle-
ger-Antrieb entstehen, was zu einer eingeschränkten 
Zuverlässigkeit der Anordnung zur räumlichen Ver-
messung von Leergut führen kann.

[0004] Weiterhin sind aus der DE 103 59 781 A1
eine Vorrichtung und ein Verfahren zur Inspektion 
von Leergut-Gebinden, die auf einer Transportvor-
richtung befördert werden, bekannt. Die Vorrichtung 
umfasst eine Lichtquelle, die Lichtstrahlen erzeugt, 
die in einer Lichtebene liegen, eine Einrichtung, die 
eine Bewegung wenigstens eines Teils der Lichtebe-
ne ermöglicht, so dass der Teil der bewegten Lichte-
bene das jeweils zu inspizierende Gebinde wenigs-
tens teilweise überstreicht und beleuchtet. Dadurch 
wird Licht von dem jeweiligen Gebinde reflektiert und 
eine Zeilenkamera nimmt das Licht wenigstens teil-
weise auf. Nachteilig ist hierbei, dass sich eine ge-
sonderte Einrichtung, insbesondere ein schwingen-
der Spiegel, zu einer Bewegung der Lichtebene not-
wendig ist, wodurch ein zusätzlicher Aufwand und 
damit verbunden erhöhte Kosten entstehen.

[0005] Ferner ist in der DE 195 12 133 A1 eine Vor-
richtung zur Erzeugung, Abtastung und Erkennung 
einer Kontur-Abbildung eines Flüssigkeitsbehälters 

offenbart. Die Vorrichtung umfasst eine Lichtquelle, 
einen Lichtdetektor, eine Einrichtung (im Weiteren 
auch optische Einheit genannt), die Lichtstrahlen von 
der Lichtquelle als parallele Strahlen quer über eine 
Bewegungsbahn des Behälters in der Form von par-
allelen Strahlen leitet und Licht, das nicht durch den 
Behälter abgedeckt oder abgelenkt ist, dem Lichtde-
tektor zuleitet. Ein Rechner ist mit dem Lichtdetektor 
verbunden und verarbeitet die Signale des Detektors, 
die für die abgetasteten Lichtstrahlen repräsentativ 
sind. Eine Vergleichseinrichtung vergleicht diese ver-
arbeiteten Signale mit vorgegebenen Behälterdaten 
und erkennt die Kontur-Abbildung des Behälters. Die 
Einrichtung zur Ausrichtung der Lichtstrahlen um-
fasst Fresnel-Linsen, die koaxial auf gegenüberlie-
genden Längsseiten der Bewegungsbahn des Behäl-
ters angeordnet sind. Die Lichtquelle, beispielsweise 
eine stationäre Leuchtdiode, gibt Licht in Richtung 
der ersten Fresnel-Linse ab. Der Lichtdetektor, z. B. 
eine CCD-Kamera, erfasst die Kontur des Behälters, 
soweit sie durch das Licht gezeigt wird, das nicht 
durch den Behälter abgedeckt oder abgelenkt ist, so-
wie etwaiges Licht, das durch den Behälter hindurch-
geht. Nachteilig ist jedoch, dass die aus Fresnel-Lin-
sen gebildete optische Einheit nur mit relativ großem 
Aufwand und somit kostenintensiv realisierbar ist.

[0006] Des Weiteren offenbart die WO 97/20186 A1
einen Sensor zur Detektion und Unterscheidung von 
Objekten, welcher eine in Richtung der Objekte orien-
tierte Blendenöffnung, zumindest eine Lichtquelle zur 
Projektion eines Lichtbandes oder Lichtstrahles über 
die Blendenöffnung, zumindest einen Spiegel zur Pa-
rallelisierung des Lichtbandes oder Lichtstrahles und 
einen Lichtempfänger zur Erfassung einer Lichtmen-
ge, welche über die Blendenöffnung passiert, um-
fasst. Das Profil eines Gegenstandes, welches durch 
die Blendenöffnung geleitet wird, wird ratiometrisch 
ermittelt, indem ein augenblicklicher Wechsel einer 
Lichtstärke gemessen wird, welcher aus einer Verde-
ckung des mittels der Lichtquelle erzeugten Lichtes 
durch das Objekt resultiert. Der Sensor ist geeignet 
zur Detektion und Unterscheidung von Futterpellets, 
insbesondere Fischfutterpellets, und zur teilweisen 
Anwendung im Gebiet der Aquakultur, d. h. bei der 
kontrollierten Aufzucht von im Wasser lebenden Or-
ganismen.

[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu 
Grunde, eine verbesserte Vorrichtung und ein ver-
bessertes Verfahren zur Identifizierung von Leergut 
anzugeben, welche insbesondere mit geringem Auf-
wand und kostengünstig realisierbar sind. Die Vor-
richtung soll eine hohe Zuverlässigkeit erreichen.

[0008] Hinsichtlich der Vorrichtung wird die Aufgabe 
erfindungsgemäß durch die im Anspruch 1 angege-
benen Merkmale gelöst. Hinsichtlich des Verfahrens 
wird die Aufgabe erfindungsgemäß durch die im An-
spruch 6 angegebenen Merkmale gelöst.
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[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung 
sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0010] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zur Iden-
tifizierung von Leergut, welches mittels einer Trans-
porteinrichtung beförderbar ist, umfasst eine Licht-
quelle zur Aussendung von Licht, eine optische Ein-
heit zur Ablenkung und Reflexion des Lichtes, eine 
Kamera zur Aufnahme des reflektierten Lichtes und 
eine Verarbeitungseinheit zur Verarbeitung von Bild-
informationen. Die optische Einheit ist dabei aus ei-
nem Parabolisch gekrümmten Spiegel und einem 
diesem gegenüberliegenden Reflektor gebildet, wo-
bei die Transporteinrichtung das Leergut in einer vor-
gebbaren Lage zwischen dem parabolisch gekrümm-
ten Spiegel und dem Reflektor positioniert und die 
optische Einheit derart angeordnet ist, dass das Leer-
gut zumindest zweimal auf dem gleichen Weg 
und/oder in entgegengesetzten Richtungen mit dem 
ausgesendeten Licht der Lichtquelle durchflutbar ist.

[0011] Diese Vorrichtung ist in vorteilhafter Weise 
mit einem geringen Aufwand herstellbar. Da die opti-
sche Einheit ohne eine Verwendung beweglicher Tei-
le ausgeführt ist, ist als weiterer Vorteil eine hohe Zu-
verlässigkeit der Vorrichtung zur Identifizierung von 
Leergut zu nennen. Aufgrund der mehrfachen Durch-
flutung des Leergutes auf dem gleichen Weg 
und/oder in entgegengesetzter Richtung wird ein 
sehr hoher Kontrast zur Erkennung einer Form des 
Leergutes erreicht, was zu einer zuverlässigen Iden-
tifizierung des Leergutes führt.

[0012] In einer Ausgestaltung der Erfindung sind die 
Lichtquelle und die Kamera unmittelbar benachbart 
angeordnet, so dass das von der Lichtquelle ausge-
sendete Licht mittels der optischen Einheit auf dem 
gleichen Weg aber in entgegengesetzter Richtung 
zur der Kamera zurückführbar ist. Aus der fest positi-
onierten Anordnung der optischen Einheit kann ein 
geringer Material- und Kostenaufwand erzielt und 
eine hohe Zuverlässigkeit der optischen Einheit er-
reicht werden.

[0013] Ferner ist die Lichtquelle eine Punktlichtquel-
le. Das von der Punktlichtquelle ausgesendete Licht 
wird in dem erfindungsgemäßen Verfahren zu der 
den parabolisch gekrümmten Spiegel und den Re-
flektor umfassenden optischen Einheit gesendet, wo-
bei das auf den parabolisch gekrümmten Spiegel tref-
fende Licht abgelenkt und parallelisiert durch das 
Leergut geleitet wird. Dieses Licht wird mittels des 
Reflektors reflektiert und in entgegengesetzter Rich-
tung durch das Leergut zurück auf den parabolisch 
gekrümmten Spiegel geleitet und mittels diesem der 
Kamera zugeführt, so dass Bildinformationen in einer 
Verarbeitungseinheit verarbeitet werden.

[0014] Die Verwendung der Punktlichtquelle ermög-
licht eine hohe Lichtausbeute, aus welcher ein besse-

res Signal-/Rauschverhältnis resultiert. Durch den 
Einsatz des parabolisch gekrümmten Spiegels und 
einer daraus resultierenden Parallelisierung des von 
der Lichtquelle ausgesendeten Lichtes ist es in vor-
teilhafter Weise möglich, die Vorrichtung zur Identifi-
zierung des Leergutes kleinbauend auszuführen. Der 
parabolisch gekrümmte Spiegel stellt weiterhin ein 
kostengünstiges Bauteil dar, so dass die optische 
Einheit mit geringem Kostenaufwand realisierbar ist.

[0015] Gemäß einer sinnvollen Weiterführung der 
Erfindung ist der Reflektor sphärisch gebogen 
und/oder aus einer lackierten Metallplatte gebildet, 
welche einfach und kostengünstig herstellbar ist und 
in Verbindung mit dem parabolisch gekrümmten 
Spiegel zu einer hohen Unempfindlichkeit der opti-
schen Einheit gegenüber Fremdlicht führt, was wie-
derum eine zuverlässige Identifizierung des Leergu-
tes ermöglicht.

[0016] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden 
im Folgenden anhand von Zeichnungen näher erläu-
tert.

[0017] Darin zeigen:

[0018] Fig. 1 schematisch eine Draufsicht einer er-
findungsgemäßen Vorrichtung zur Identifizierung von 
Leergut, und

[0019] Fig. 2 schematisch eine Seitenansicht der 
erfindungsgemäßen Vorrichtung zur Identifizierung 
von Leergut gemäß Fig. 1.

[0020] Einander entsprechende Teile sind in allen 
Figuren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0021] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht einer erfindungs-
gemäßen Vorrichtung 1 zur Identifizierung von Leer-
gut 2. Fig. 2 zeigt die in Fig. 1 dargestellte erfin-
dungsgemäße Vorrichtung 1 in einer Seitenansicht. 
Im Folgenden wird die erfindungsgemäße Vorrich-
tung 1 zur Identifizierung von Leergut 2 anhand bei-
der Figuren beschrieben. Weiterhin wird in der fol-
genden Beschreibung ein Ausführungsbeispiel eines 
erfindungsgemäßen Verfahrens anhand beider Figu-
ren näher erläutert.

[0022] Die erfindungsgemäße Vorrichtung 1 ist ins-
besondere in einem nicht näher dargestellten auto-
matisierten Rücknahmesystem, beispielsweise in ei-
nem Leergutrücknahmeautomat, zur Identifizierung 
von Leergut 2 angeordnet. Unter Identifizierung des 
Leergutes 2 wird insbesondere eine eindeutige Er-
kennung des Leergutes 2 im Hinblick auf eine Art 
und/oder eine Form verstanden.

[0023] Die Vorrichtung 1 umfasst dabei eine Licht-
quelle 1.1 zur Aussendung von Licht L, eine optische 
Einheit 1.2 zur Ablenkung und Reflexion des Lichtes 
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L, eine Kamera 1.3 zur Aufnahme des reflektierten 
Lichtes L und eine Verarbeitungseinheit 1.4 zur Ver-
arbeitung von Bildinformationen. Die optische Einheit 
1.2 ist vorzugsweise aus einem parabolisch ge-
krümmten Spiegel 1.2.1 und einem diesem gegenü-
berliegenden Reflektor 1.2.2 gebildet. Der parabo-
lisch gekrümmte Spiegel 1.2.1 ist dabei als so ge-
nannte Parabolrinne ausgebildet.

[0024] Bei einer Rücknahme von Leergut 2 ist die-
ses über eine Transporteinrichtung 3, beispielsweise 
ein Transportband, transportierbar. Zu einer Identifi-
zierung des Leergutes 2 positioniert die Transportein-
richtung 3 das Leergut 2 in einer vorgebbaren Lage 
zwischen dem parabolisch gekrümmten Spiegel 
1.2.1 und dem Reflektor 1.2.2. Bei dem Leergut 2
handelt es sich beispielsweise um Getränkeflaschen 
und/oder Getränkedosen, deren Materialen eine un-
terschiedliche Transparenz aufweisen können.

[0025] Mittels der Lichtquelle 1.1, welche insbeson-
dere als Punktlichtquelle ausgebildet ist, wird Licht L 
zu dem parabolisch gekrümmten Spiegel 1.2.1 ge-
sendet. An diesem wird es derart abgelenkt und re-
flektiert, dass es parallelisiert in Richtung des Reflek-
tors 1.2.2 geleitet wird und das Leergut 2 durchquert. 
Der Reflektor 1.2.2 ist sphärisch gebogen und in ei-
ner Weiterbildung der Erfindung aus einer lackierten 
Metallplatte gebildet, so dass das Licht L an dem Re-
flektor 1.2.2 reflektiert wird. Dabei wird das Licht L auf 
dem gleichen Weg, aber in entgegengesetzter Rich-
tung erneut durch das Leergut 2 geleitet, um an dem 
parabolisch gekrümmten Spiegel 1.2.1 zurück in 
Richtung der Lichtquelle 1.1 reflektiert zu werden.

[0026] Da in einer vorteilhaften Ausgestaltung der 
erfindungsgemäßen Vorrichtung 1 die Lichtquelle 1.1
und die Kamera 1.3 unmittelbar benachbart, d. h. un-
mittelbar nebeneinander oder übereinander, ange-
ordnet sind, wird das Licht L gleichzeitig zu der Ka-
mera 1.3 reflektiert. Die mittels der Kamera 1.3 er-
fassten Bildinformationen werden der Verarbeitungs-
einheit 1.4 zugeführt.

[0027] Diese kann insbesondere anhand einer Au-
ßenkontur, d. h. anhand einer Form, aber auch an-
hand einer Helligkeit des abgebildeten Leergutes 2, 
welche aus dem Material und der damit verbundenen 
Transparenz des Leergutes 2 resultiert, eine Identifi-
zierung des Leergutes 2 durchführen. Da das Licht L 
zumindest zwei Mal auf dem gleichen Weg in entge-
gengesetzten Richtungen durch das Leergut 2 gelei-
tet wird, wird ein hoher Kontrast für eine Erkennung 
der Form erreicht, was zu einer zuverlässigen Identi-
fizierung des Leergutes 2 führt. Anhand dieser Iden-
tifizierung ist es möglich, das Leergut 2 einem spezi-
ell zugeordneten nicht näher dargestellten Sammel-
behälter zuzuführen und einen korrekten Pfandbe-
trag zu ermitteln.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung (1) zur Identifizierung von Leergut 
(2), welches mittels einer Transporteinrichtung (3) 
beförderbar ist, umfassend eine Lichtquelle (1.1) zur 
Aussendung von Licht (L), eine optische Einheit (1.2) 
zur Ablenkung und Reflexion des Lichtes (L), eine 
Kamera (1.3) zur Aufnahme des reflektierten Lichtes 
(L) und eine Verarbeitungseinheit (1.4) zur Verarbei-
tung von Bildinformationen, dadurch gekennzeich-
net, dass die optische Einheit (1.2) aus einem para-
bolisch gekrümmten Spiegel (1.2.1) und einem die-
sem gegenüberliegenden Reflektor (1.2.2) gebildet 
ist, wobei die Transporteinrichtung (3) das Leergut 
(2) in einer vorgebbaren Lage zwischen dem parabo-
lisch gekrümmten Spiegel (1.2.1) und dem Reflektor 
(1.2.2) positioniert und die optische Einheit (1.2) der-
art angeordnet ist, dass das Leergut (2) zumindest 
zweimal auf dem gleichen Weg und/oder in entge-
gengesetzten Richtungen mit dem ausgesendeten 
Licht (L) der Lichtquelle (1.1) durchflutbar ist.

2.  Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lichtquelle (1.1) und die Ka-
mera (1.3) unmittelbar benachbart angeordnet sind.

3.  Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lichtquelle (1.2) eine 
Punktlichtquelle ist.

4.  Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Reflektor 
(1.2.2) sphärisch gebogen ist.

5.  Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Reflektor 
(1.2.2) aus einer lackierten Metallplatte gebildet ist.

6.  Verfahren zur Identifizierung von Leergut (2), 
welches mittels einer Transporteinrichtung (3) beför-
dert wird, dadurch gekennzeichnet, dass Licht (L) zu 
einer einen parabolisch gekrümmten Spiegel (1.2.1) 
und einen Reflektor (1.2.2) umfassenden optischen 
Einheit (1.2) gesendet wird, wobei das auf den para-
bolisch gekrümmten Spiegel (1.2.1) treffende Licht 
(L) abgelenkt und zumindest in einer Richtung paral-
lelisiert durch das Leergut (2) geleitet wird, dieses 
Licht (L) mittels des Reflektors (1.2.2) reflektiert und 

Bezugszeichenliste

1 Vorrichtung
1.1 Lichtquelle
1.2 Optische Einheit
1.2.1 Spiegel
1.2.2 Reflektor
1.3 Kamera
1.4 Verarbeitungseinheit
2 Leergut
3 Transporteinrichtung
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in entgegengesetzter Richtung durch das Leergut (2) 
zurück auf den parabolisch gekrümmten Spiegel 
(1.2.1) geleitet und mittels diesem einer Kamera (1.3) 
zugeführt wird, so dass Bildinformationen in einer 
Verarbeitungseinheit (1.4) verarbeitet werden.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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